
Verpackungslinie «Top-Cup»

Knuspriges Müesli auf cremigem Joghurt oder Meringues auf Vanillecreme sind eine 

geschätzte Zwischenmahlzeit für unterwegs. Die Aufsteckbecher bei Milchprodukten 

erfreuen sich daher einer wachsenden Beliebtheit. Wir sind stolz, dass wir die bio-familia 

AG zunächst beim Aufbau und kurz darauf bei der Erweiterung dieses Geschäftsbereichs 

mit unseren Dienstleistungen als Gesamtplaner unterstützen durften.

Per Ende 2009 hat die bio-familia AG das Top-Cup-

Geschäft übernommen. Da vor allem Müesli-

Mischungen, Getreide-Extrudate aber auch Süsswaren 

in Top-Cups abgefüllt werden, passt diese Sparte gut 

ins Portfolio der bio-familia AG. Mit der Verlagerung 

der Produktion vom ehemaligen Standort in Steinhau-

sen nach Sachseln war klar, dass die Produktionsanla-

gen zu ersetzten sind. Sowohl aus Platzgründen als 

auch zur Steigerung der Effizienz wurde die Evaluation 

einer neuen Top-Cup-Linie vorangetrieben.

Die Herausforderung bestand darin, im bestehenden 

Produktionsgebäude auf kleinstem Raum eine lei-

stungsfähige Anlage zu realisieren. 

Die in die Top-Cups abgefüllten Portionen werden auf 

einer zweigeteilten Mehrkopfwaage mit 36 Köpfen 

eingewogen. Die Waage steht auf einem Podest über 

der Abfüllanlage und erlaubt das gleichzeitige Verwie-

gen von zwei unterschiedlichen Komponenten. Damit 

ist die grösstmögliche Flexibilität gewährleistet. 

Die Produktaufgabe erfolgt im darüber liegenden 

Geschoss. Zwischen der Abfüllanlage und dem Sam-

melpacker werden die Top-Cups mittels Kontrollwaa-

ge, Röntgengerät sowie optisch mit einem Kamerasys-

tem geprüft.

In der Ausführungsphase hat die Kundert Planer AG 

die Umgestaltung der Räume und die Anpassung der 

Gebäudetechnik-

Installationen 

geplant und 

koordiniert.

Auch hier 

war die 

partnerschaft-

liche Zusammen-

arbeit mit der

bio-familia AG und 

den Lieferanten für den

reibungslosen Ablauf von zentraler Bedeutung.

bio-familia AG, Sachseln 
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Kundert Planer AG - Produktionsbetriebe optimal planen

Ÿ Konzeptstudien/Machbarkeitsstudien: Ist-Aufnahmen, Bedürfnisabklärung, 
Entwicklung von Lösungsansätzen, Bewertung und Evaluation der Lösungen

Ÿ Energiekonzepte: Entwicklung von nachhaltigen Konzepten

Ÿ Vorprojekte: Definition von Richtkosten und Terminen, Überprüfung von Investitionsbedarf 
und Wirtschaftlichkeit, Konformität mit den gültigen Hygienerichtlinien

Ÿ Planung und Realisierung: Projektmanagement mit Controlling von Kosten und Terminen, 
Projektierung, Baueingabe, Ausschreibung, Vertragswesen, Auftragsvergabe, Koordination 
und Überwachung der Ausführungsarbeiten bis zur Inbetriebnahme, Schlussabnahmen

Die steigende Nachfrage nach neuen Top-Cup-

Produkten und alternativen Verpackungsmaterialien 

führte 2013 schliesslich zum Ausbau der Produktion 

mit einer zweiten Linie. 

Die Kundert Planer AG wurde auch bei der Erweiterung 

mit der Gesamtplanung beauftragt. Für eine optimale 

Raumausnutzung wurde die bestehende Linie begra-

digt. Unter Berücksichtigung der Allergen-Thematik 

galt es zudem, die Raumlüftung zu erneuern. Bei lau-

fendem Betrieb konnten die Räume baulich angepasst 

und die Gebäudetechnikinstallationen vorbereitet 

werden. Der Produktionsunterbruch der bestehenden 

Anlage liess sich damit auf ein Minimum reduzieren.

Zusätzlich zu den planerischen Aufgaben stellten die 

anlagentechnischen Spezialitäten einen besonderen 

Reiz in beiden Projekten dar.

Becheraufgabe an Verpackungslinie Top-Cup 
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Abgefüllte Top-Cups im Sammelkarton vor dem Verschliessen

Zwei Komponenten werden gleichzeitig verwogen und abgefüllt

Die auf der ersten Linie gesammelten Erfahrungen 

flossen direkt in die Umsetzung der zweiten Linie mit 

ein. So konnten die Staubemission weiter reduziert, 

die Zugänglichkeit für Reinigung und Wartung opti-

miert und der Druckluftverbrauch nochmals gesenkt 

werden.

Die Produktionsaufnahme der zweiten Linie erfolgte 

schliesslich Anfang 2014. 


